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 Bedürfnis bei Vereinen 

Eine Waffenbesitzkarte kann auch einem schießsportlichen Verein als juristischer Person erteilt werden.  
(Quelle: § 10 Abs.2 Satz 2 WaffG) 

 

Voraussetzung für die Erteilung einer Vereins-Waffenbesitzkarte ist der Nachweis eines Bedürfnisses. Ein 

Bedürfnis ist grundsätzlich für solche Waffen anzuerkennen, die der Verein zur Ausstattung des Mitglieder-

kreises benötigt, der sich noch in der Übungs-/Probephase befindet und aus diesem Grund (noch) keine ei-

genen waffenrechtlichen Erlaubnisse/Waffen erhalten kann.  

 

Ferner kann die im Rahmen des Leistungssports erforderliche Ausstattung von Leistungsschützen berück-

sichtigt werden.  

 

Ein Reservekontingent für Mitglieder, Neumitglieder und ein Grundbestand für Waffen, die für Öffentlich-

keitsveranstaltungen vorgesehen sind, kann vom Verein angeschafft werden. Ansonsten dürfen Nicht-

Mitglieder in die Bedarfsanalyse nicht einbezogen werden. 

 

Die Zahl der einem Verein zuzubilligenden Vereinswaffen bemisst sich nach den Regelungen in der Satzung 

und der Zahl der in der Übungs-/Probephase befindlichen Mitglieder des Vereins und der vom Verein in die-

sem Zusammenhang konkret nutzbaren Schiessstättenkapazitäten (verfügbare Bahnen, Häufigkeit der Nut-

zung etc.). 

 

Unter Beachtung dieser Parameter wird dem Verein ein Waffenkontingent zugestanden, welches bei umfas-

sender Nutzung aller in diesem enthaltenen Vereinswaffen einen nach objektiven Maßstäben effektiven 

Schießbetrieb in diesem Bereich ermöglicht. Bei der Festlegung der Anzahl der Vereinswaffen soll das gege-

benenfalls längerfristige personenbezogene Überlassen einzelner Waffen an (Neu-)Mitglieder nicht berück-

sichtigt werden. 

 

Bei der Festlegung der konkreten Zusammensetzung dieses Kontingentes sollte neben den allgemeinen Vor-

gaben (Zulässigkeit nach der Sportordnung) auch das Interesse des Vereins und der (Neu-)Mitglieder an den 

Möglichkeiten zur Nutzung einer bestimmten Bandbreite an Waffen berücksichtigt werden.  

Das Bedürfnis darf jedoch nicht so weit ausgelegt werden, als dass es alle nach der Sportordnung zugelasse-

nen Waffen oder Disziplinen komplett abdecken würde.  

 

Die Zusammensetzung des Kontingentes sollte sich auf eine Auswahl von beiden vom Verein geschossenen 

Disziplinen möglichst breit einsetzbaren Waffen konzentrieren. (Quelle:  Abschnitt 1 Nr. 8.1.2 WaffVwV) 
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